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ALBSTADT/SIGMARINGEN (pm) -
Wasser- und Umweltverschmut-
zung, große Mengen Treibhaus-
gase, menschenunwürdige Ar-
beitsbedingungen und riesige
Müllberge: Die Textilindustrie
hat viele Schattenseiten. Was
muss sich also bei der Textilpro-
duktion ändern? Welchen Ein-
f luss haben Konsumenten? Was
bringt das neue Lieferkettenge-
setz? Um diese Themen geht es
beim dritten Forum Nachhaltig-
keit, das die evangelische Kir-
chengemeinde Sigmaringen und
die Hochschule am Mittwoch,
10. Mai, gemeinsam ausrichten.

Die thematische Einführung
übernimmt Prof. Matthias Kim-
merle vom Studiengang Textil-
und Bekleidungstechnologie.
Die Podiumsdiskussion mode-
riert Michael Hescheler, Regio-
nalleiter der Schwäbischen Zei-
tung in Sigmaringen. Neben
Matthias Kimmerle diskutieren
Florian Mey vom Albstädter Wä-
schehersteller Mey, Anton Vaas
(Hilfsorganisation Aktion Hoff-
nung), Christina Sick (überzeug-
te Käuferin von Secondhand-Mo-
de) und die Studierende Johanna
Maria Windecker.

Das Forum findet am 10. Mai
um 19.30 Uhr in der evangeli-
schen Kreuzkirche an der Binger
Straße in Sigmaringen statt. In-
teressierte sind eingeladen. Ab
19 Uhr und im Anschluss an das
Forum besteht die Möglichkeit,
sich an Ständen verschiedener
örtlicher Initiativen sowie über
die textilen Studiengänge an der
Hochschule zu informieren.

Was muss sich in
Textilproduktion

ändern?

ALBSTADT/SIGMARINGEN (pm) -
Studierende brauchen Geld, und
viele Firmen aus Produktion
und Dienstleistung suchen hän-
deringend Fachkräfte. Gerade
im nachhaltigen Bauen und Be-
treiben digitalisierter und ener-
gieeffizienter Gebäude ist der
Bedarf an praxisorientiert quali-
fiziertem Nachwuchs enorm,
weiß Studiendekan Prof. Dr.
Markus Lehmann von der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen.
Um beiden Anliegen gerecht zu
werden, entwickelt er daher pi-
lotmäßig im Bachelorstudien-
gang Smart Building Enginee-
ring and Management das Kon-
zept „Working Student“.

Die Idee: Arbeitgeber bieten
Studierenden bereits ab dem ers-
ten Semester Stellen als Werk-
studenten an, in denen sie fach-
bezogen und ihrem Kenntnis-
stand entsprechend arbeiten
können. „Die Details wie Ar-
beitsumfang, Vertragsdauer

oder Gehalt werden frei verein-
bart“, erklärt Markus Lehmann.
„Der Studiengang kommuniziert
lediglich das Angebot und ver-
mittelt den Kontakt zu einem

passenden Arbeitgeber in der
Heimatregion der Studieren-
den.“ Das Modell bringt beiden
Seiten nur Vorteile. Studierende
können von Anfang an schon et-

was verdienen und gleichzeitig
Joberfahrungen in ihrer gewähl-
ten Fachrichtung sammeln –
spätestens nach Abschluss des
Studiums ein echter Pluspunkt.
Die Unternehmen wiederum ler-
nen bereits frühzeitig ihre künf-
tigen Fach- und Führungskräfte
kennen und können sie im
Idealfall an sich binden.

Das gefällt auch Markus See-
ger. Er ist Geschäftsführer der
Stadtwerke Sigmaringen, die
sich an „Working Student“ betei-
ligen und eine Stelle pro Semes-
ter zur Verfügung stellen wol-
len. „Unser Unternehmen leistet
in vielen Bereichen einen akti-
ven Beitrag für die Region“, sagt
Markus Seeger. „Mit unserem
Engagement für künftige Fach-
kräfte wollen wir dies auch zu-
künftig sicherstellen. Die Zu-
sammenarbeit mit der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen ist
für uns daher eine wichtige stra-
tegische Säule.“

Die Möglichkeit, sich an dem
neuen Konzept zu beteiligen, ist
auch bei zahlreichen Unterneh-
men auf großes Interesse gesto-
ßen, berichtet Markus Leh-
mann. Dies gelte unter anderem
für Industriebetriebe, Bauunter-
nehmen, Gebäudedienstleister
oder eben auch Stadtwerke, die
ihre Standorte in der Region,
aber auch weit darüber hinaus
haben. „Wir freuen uns, wenn
das Modell ab dem kommenden
Wintersemester zahlreich ge-
nutzt wird und dann auch auf
weitere Studiengänge übertra-
gen werden kann.“

Modell mit Vorteilen: Wenn der Studentenjob
perfekt zur gewählten Fachrichtung passt

Mit „Working Student“ kommen Studierende und Unternehmen schon frühzeitig miteinander in Kontakt

Der Fachkräftebedarf im Bereich des nachhaltigen Bauens oder Gebäudemanage-
ments ist enorm – das Konzept „Working Student“ soll helfen. FOTO: SHUTTERSTOCK

Schon heute können Arbeitgeber
studiengangübergreifend ihre Ange-
bote für Werkstudentenjobs, Prakti-
ka, Abschlussarbeiten oder Ein-
stiegspositionen im Karriereportal
der Hochschule anbieten, das vom
Career Center bereitgestellt wird:
hs-albsig.de/careers-more.

ALBSTADT (pm) - 29 Zwölftklässler der
Walther-Groz-Schule haben im vergange-
nen Wintersemester an einer Lehrveran-
staltung des Studiengangs Wirtschaftsin-
formatik teilgenommen und wurden mit
Prüfungszertifikaten für ihr Engagement
belohnt. In der Schüleruni wurden sie
von Prof. Dr. Jörg Röhrle, Prof. Dr. Nils
Herda und Joachim Stocker unterrichtet
und betreut. „Wir waren sehr beein-
druckt von Ihren Leistungen“, sagte Nils

Herda bei der Übergabe der Scheine, die
sich die Jugendlichen bei einem späteren
Studium anrechnen lassen können – und
das nicht nur an deutschen Hochschulen.
„Sie halten hier eine internationale Wäh-
rung in den Händen“, und auf die waren
die Schülerinnen und Schüler sichtlich
stolz. Unterrichtet wurden sie ein Semes-
ter lang im Modul E-Business, in dem Ge-
schäftsmodelle und -prozesse des digita-
len Zeitalters ebenso thematisiert wur-

den wie Programmierung und Datenban-
ken. Am Ende legten sie mit großem Er-
folg drei Teilprüfungen ab. „Das war eine
tolle Erfahrung“, sagt Ilayda Can (17).
„Ich würde die Schüleruni auf jeden Fall
weiterempfehlen.“ Für Madita Nölke (17)
waren die behandelten Themen interes-
sant, und sie fand es „spannend zu erle-
ben, wie es an einer Hochschule so läuft“.
Die Kooperation der Professoren Jörg
Röhrle und Nils Herda mit Studiendirek-

tor Uwe Rütschle von der Walther-Groz-
Schule besteht bereits seit dem Winterse-
mester 2014/15. Die Schüleruni wird jähr-
lich im Wintersemester durchgeführt.
Die Teilnehmenden bekommen Einblicke
ins Studium, sammeln ECTS-Punkte und
gelten obendrein ihr fünftes Abitur-Prü-
fungsfach ab. Und: „Wenn Sie sich später
bewerben, kann es nie schaden, wenn Sie
durch freiwilliges Engagement auffal-
len“, sagte Jörg Röhrle. FOTO: HOCHSCHULE

Schüleruni ist ein voller Erfolg – Kooperationsprojekt im Studiengang Wirtschaftsinformatik

ALBSTADT/SIGMARINGEN (pm) - Rund 15 Ehemalige
der Hochschule Albstadt-Sigmaringen haben ih-
rem früheren Studienort einen Besuch abgestat-
tet. Sie studierten vor rund 50 Jahren an der da-
maligen Fachhochschule Haushalts- und Ernäh-
rungstechnik oder Bekleidungstechnik. Beim Tref-
fen ebenfalls mit dabei waren der damalige Rektor
Prof. Dr. Dieter Liekweg und der damalige Fachbe-
reichsleiter Prof. Dr. Werner Peschke. Prof. Dr. An-
dreas Schmid, Dekan der Fakultät Life Sciences,

stellte den Besucherinnen und Besuchern bei ei-
ner Präsentation die Hochschule von heute vor,
bevor Dieter Liekweg einen Blick zurück in die
Vergangenheit warf. Anschließend machte die
Gruppe einen Campusrundgang und besichtigte
verschiedene Labore wie auch die Forschungsfab-
rik auf dem Innovationscampus in Sigmaringen.
Die Gruppe war beeindruckt, wie stark sich die
Hochschule seit ihrer Studienzeit weiterentwi-
ckelt hat. FOTO: HOCHSCHULE

Ehemalige schwelgen nach 50 Jahren in Erinnerungen

ALBSTADT/SIGMARINGEN (pm) -
Wer an der Hochschule Alb-
stadt-Sigmaringen studiert,
kann zwar dort nicht jeden Tag
Lego spielen – aber manchmal
eben schon. In einem gemeinsa-
men Projekt haben Studierende

aus den Bachelorstudiengängen
Betriebswirtschaft sowie Ener-
giewirtschaft und Management
vor Kurzem mit den kleinen
bunten Steinchen eine energie-
autarke Stadt für alle Generatio-
nen gebaut – nachhaltig und

emissionsfrei. Auf diese Weise
setzten sie sich praktisch mit
agilem Projektmanagement aus-
einander.

„Die Studierenden kommen
aus den Vertiefungsrichtungen
Digital Business beziehungswei-
se International Business“, be-
richtet Prof. Dr. Maximilian
Wolf, der die Lehrveranstaltung
gemeinsam mit Prof. Dr. Stefan
Ruf geleitet hat. In einem ersten
Teil vermittelten sie den Studie-
renden die Grundlagen von
Scrum, einer modernen Projekt-
managementmethode. Anschlie-
ßend ging es dann mithilfe der
Legosteine um die praktische
Umsetzung der speziellen Auf-
gabenstellung.

„Die Studierenden teilen sich
in Gruppen auf und nehmen da-
rin unterschiedliche Rollen ein“,
erklärt Stefan Ruf. Die Projekt-
strukturen seien extrem team-
orientiert und hätten eine starke
Kundenzentrierung – genau das,
was die Studierenden später im
Beruf bräuchten.

Studierende lösen knifflige
Aufgabenstellung mit Legosteinen

Moderne Projektmanagementmethoden stehen im Mittelpunkt

Spielerisch lernen: Die Studierenden erproben mithilfe von Lego moderne Methoden
des Projektmanagements. FOTO: HOCHSCHULE/CORINNA KORINTH

ALBSTADT (pm) - Der Schriftstel-
ler Thomas Herzsprung ist am
Mittwoch, 10. Mai, in der Biblio-
thek der Hochschule am Cam-
pus Albstadt
(Hauptgebäu-
de Jakobstraße
1) zu Gast. Er
liest um 19.30
Uhr aus seinen
Thrillern „Der
Behandler“
und „Der
Heimsucher“
um die Polizei-
psychologin
Dr. Juliane
Klawitter und Hauptkommissar
Falk Bachmann. Ein Eintritt
wird erhoben. Karten gibt es in
der Hochschulbibliothek und an
der Abendkasse. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Lesung mit
Thriller-Autor

Herzsprung

Thomas Herzsprung
liest in der Biblio-
thek. FOTO: PRIVAT


